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 ■ Erste Klaes After-Work-Party
Perfekter Sundowner für das Team

AHRWEILER. Sunset - Thumbs 
Up! Am 29. August 2024 ging 
die erste Klaes After-Work-Par-
ty an den Start - und sie hat 
richtig eingeschlagen! Klaes 
zeigt damit einmal mehr, dass 
das Unternehmen als attraktiver 
Arbeitgeber Teambuilding groß-
schreibt und den Mitarbeitern 
etwas zurückgeben will. Die 
Party-Location? Die angesagte 
WeinLounge im Kurpark von 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, ein 
abgegrenzter Beach-Bereich 
mit Sand direkt an der Ahr - ein-
fach die perfekte Kulisse für ei-
nen entspannten Feierabend!
Über 50 Mitarbeiter aus dem re-
gionalen Klaes-Team waren bei 
dem Event dabei und die Stim-
mung war top! Bei Traumwetter 

und einem spektakulären Son-
nenuntergang konnten alle den 
Abend in vollen Zügen genie-
ßen. Für die perfekte Erfri-
schung sorgten kostenlose 
Drinks wie Wein, Weincocktails, 
alkoholfreie Alternativen und 
selbstgemachte Limonade. 
Dazu gab es leckere Finger-
food-Platten mit Paninis und 
Blätterteigtwister, die zum Sna-
cken und Plaudern einluden.
Mit der After-Work-Party zeigt 
Klaes, dass es nicht nur um Ar-
beit geht - sondern auch um 
Teamgeist und eine gute Zeit 
zusammen. Und das Ganze na-
türlich in einer Location, die die 
besten Seiten des Ahrtals zeigt: 
chillig, modern und einfach 
schön.

Die Geschäftsführung bei der After-Work-Party 2024 
 Foto: Klaes GmbH & Co. KG
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 ■ Neue Rossmann-Filiale an der Wilhelmstraße

AHRWEILER. TW. Auf dem 
Parkplatz an der Aldi-Filiale in 
der Ahrweiler Wilhelmstraße 

wird seit einigen Monaten ge-
baut. Mittlerweile ist dort ein 
neues Gebäude entstanden 

und seit einigen Tagen ist auch 
zu sehen, wer dort einziehen 
wird. Die Drogeriekette Ross-
mann wird hier eine neue Filiale 
eröffnen, keine 500 Meter von 
der Filiale des Mitbewerbers 
dm-Markt entfernt. Jetzt wurde 
die Werbung an der Stele zum 
Parkplatz installiert. Eröffnet 
werden soll am Samstag, 26. 
Oktober. Dann wird es drei Jah-
re und gut drei Monate her sein, 
dass die Rossmann-Filiale in 
der Bad Neuenahrer Poststraße 
zerstört wurde. Dort kam das 
Aus für den Filialisten in der 
Flutnacht des 14./15. Juli 2021. 
Dass Rossmann in Bad Neue-
nahr nicht mehr aufbauen wird, 
wurde in der Folgezeit klar.
„In Ahrweiler können sich die 
Kunden auf einer Gesamtfläche 
von 850 Quadratmetern inklusi-
ve Lagerflächen und weiterer 

Nebenräume zukünftig auf ein 
breites, erweitertes Sortiment 
freuen“, so Rossmann-Unter-
nehmenssprecherin Franziska 
Metz. Die Verkaufsfläche soll 
670 Quadratmeter betragen. Im 
Schnitt weisen Rossmann-Filia-
len 570 Quadratmeter Verkaufs-
flächen auf. Die Drogeriekette 
ist die älteste ihrer Art in 
Deutschland. Im Jahr 1972 öff-
nete die erste Rossmann-Filiale 
in Hannover. Seinen Sitz hat 
das Unternehmen in Burgwe-
del. Von den aktuell 4.741 Filia-
len in Europa stehen 2.288 in 
Deutschland. Die Rossmann-
Gruppe erzielte im vergange-
nen Jahr einen Umsatz von 
13,9 Milliarden Euro. Sie be-
schäftigt 62.100 Mitarbeitende 
in acht europäischen Ländern 
und eröffnet allein in diesem 
Jahr 253 neue Filialen.

Auf dem Aldi-Parkplatz in Ahrweiler entsteht eine Rossmann-Filiale.
 Foto: Weber

 » Wirtschafts-Info

 ■ Bahn-Reisezentren verkürzen Öffnungszeiten
KOBLENZ/AHRTAL. Die Deut-
sche Bahn hat in Abstimmung 
mit dem Zweckverband Schie-
nenpersonennahverkehr Rhein-
land-Pfalz Nord (SPNV-Nord) 
die Öffnungszeiten der Reise-
zentren der Bahnhöfe Neuwied, 
Andernach, Remagen, Bad 
Neuenahr, Gerolstein, Cochem, 
Wittlich und Trier Hauptbahnhof 
geändert. Die neuen Öffnungs-
zeiten gelten seit dem 9. Sep-
tember 2024.
An den Standorten Neuwied, 
Andernach, Remagen, Bad 
Neuenahr, Gerolstein, Cochem 
und Wittlich bleiben die Reise-
zentren nun am Wochenende 

geschlossen. An den übrigen 
Wochentagen reduzieren sich 
die Öffnungszeiten. Die Kür-
zungen betreffen die frühen 
Morgen- und späten Nachmit-
tagsstunden. Die neuen Öff-
nungszeiten sind von Montag 
bis Freitag jeweils von 8 bis 
16.15 Uhr.
„In den betroffenen Reisezent-
ren kam es zuletzt leider immer 
wieder zu personellen Engpäs-
sen. Um auch weiterhin ein zu-
verlässiges Angebot mit einer 
guten Beratung bieten zu kön-
nen, ist die Anpassung der Öff-
nungszeiten notwendig“, erläu-
tert Steffen Breuer, Leiter des 

Fachbereichs Erlöse, Tarif und 
Vertrieb im SPNV-Nord, der 
Aufgabenträger für den Nah-
verkehr auf der Schiene im 
Norden von Rheinland-Pfalz 
ist.
„Gleichzeitig ist die Nachfrage 
in den Reisezentren in den 
letzten Jahren stetig gesunken. 
Dieser Trend haben wir schon 
vor Corona beobachtet und er 
hat sich in den Corona-Jahren 
nochmals verstärkt. Mit der 
Einführung des Deutschland-
Tickets wurde zudem auf den 
selbstbedienten und digitalen 
Vertrieb gesetzt, der den Gang 
ins Reisezentrum nicht notwen-

dig macht“, so Breuer weiter.
„Die Anpassung der Öffnungs-
zeiten durch die Deutsche 
Bahn als Betreiber der Reise-
zentren ist unter den aktuellen 
Umständen in unseren Augen 
nachvollziebar. Gleichzeitig 
werden wir die Interessen der 
Bahnkunden bezüglich kun-
denfreundlicher Öffnungszeiten 
sehr genau im Blick behalten, 
denn viele Menschen sind 
nach wie vor auf eine Beratung 
und Kauf von Fahrkarten an 
personenbedienten Schaltern 
angewiesen“, ergänzt Thorsten 
Müller, Verbandsdirektor des 
SPNV-Nord.
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